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Hinter jedem Blumentöpfchen
Nickt mit buntem Band im Zäpfchen

Maienfrisch ein liebes Köpfchen,
 Weithinaus lacht blaue Lust.
Überall die Hecken blühen,
Überall die Herzen glühen,
Alles atmet Frühlingsduft.

Und in jedem Starmatzkästchen
Und in jedem Finkennestchen
Unter weißen Blütenästchen
Kehrt die Liebe freudig ein.

 Und auch ich such' stille Wege
Durch der Gärten Duftgehege;
Aber selten ganz allein.

Hinter jedem Gartenpförtchen
Winken helle Kleiderbörtchen,
Locken heiße Liebeswörtchen, —

Kleine Brüder halten Wacht. —

Und die Flieder rauschen leise

 Eine süße Märchenweise,
Gold'ne Sterne stickt die Nacht. . .

Glück.

Wo die Farben des Waldes sich lösen in Gold,

Das in strahlenden Perlen herniederrollt,
 Wo der Wind, den Birken die Locken wirrt,


